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N

f,aufgenommen'd besucht, nicht aufgenommen
o Hinweis Streusiedlung

Siedlungsentwicklung
Historischer und räumlicherZusammenhang derwesentlichen Gebiete, Baugruppen, Umgebungen und Einzelelemente;
Konf likte ; spezielle Erhaltungshinweise.

84 Einb,ohner zählte die Gemeinde noch um 1900, um 1970 jedoch nur noch 68. Dabe'i nahm
der Anteil der in der Landwirtschaft Beschäftigten in den vorangegangenen zehn
Jahren sogar leicht zu auf 6l %. Neben der Landwirtschaft tritt als einziges örtl'i-
ches Gewerbe e'ine Autogarage mit Tankstelle unvorteilhaft in Ersche'inung.

Einen der höc
Bucheggbergs
nen Weiler
I ers stehen

Oualifikation
Vergleichsraster
o Stadt (Flecken)

o Kleinstadt (Flecken)

o Verstädtertes Dorf

o Dorf

!Weiler
o Spezialfall
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gelegenen Orte auf dem Plateau hinter dem südlichen Hüge'lzug des
den d'ie meist bäuerlichen Bauten Gächliwils, die sjch auf einen kle'i-
) und zwej benachbarte Hofgruppen (0.0..l) verteilen. Die Höfe des t^lei-
ockerer, unei nhe'itl i cher Stel I ung be'idsei ts der j n südöstl i cher Ri ch-

tung ìeicht abfallenden Durchgangsstrasse. In den durch die Strassenverbre'iterung re-
duzierten Zwischenbere'ichen finden s'ich Vorplätze und ein zur Garage gehör'iger ausge-
dehnter Autoabstell- und Werkplatz in besonders exponierter - und damit für das Orts-
bild ungünst'iger - Lage am südl'ichen 0rtseingang, daneben aber auch bäuerliche Nutz-
und Z'iergärten und Wiesen mit einzelnen Obstbätjmen. D'ie etwa fünf bäuerlichen Mehr-
zweckbauten - Wohnteil (Fachwerk, z.f. sjchtbar) und 0ekonomieteil (bretterverschalt)
unter einem Längsfirst - stammen wohl ebensÒ w'ie jene der beiden anderen Hofgruppen
grösstente'ils aus dem 19. Jahrhundert und weisen dank ihrer zjemlich ursprünglichen
Erscheinung deutliche Konstruktions-, Nutzungs- und Stilmerkmale auf.Veränderungen
der letzten Jahrzehnte s'ind aber dennoch unübersehbar. Neue baul'iche Elemente wie z.B.
zwei Silos scheinen sich mit der alten Bausubstanz besser zu vertragen als unsorg-
fältige Renovationen, deren Folge ein gestutztes Dach und ein nur nóch dekorat'ives
Fachwerk sind. Die Ausdehnung der versiegeilten (asfaltjerten) Bodenfläche in Form von
Strassenverbre'iterung und Autoabstell- bzw. Ausstellungsfläche aber auch der Ersatz
von bäuerlichen Werkp'lätzen und Gärten durch klejnkarierte, vorstädtisch wirkende
Grünanlagen haben be'i einer Siedlung von insgesamt nur etwa zehn Bauten einen beson-
ders starken Einfluss auf die Erscheinung der Freiräume und damit der ganzen Häuser-
gruppe. Der l^leiler hat, obwohl dessen Anlage mit der auf der S'iegfriedkarte von 1876
verze'ichneten übereinstimmt, viel von seinem bäuerlichen Charakter eingebüsst.

Lagequalitäten

räumliche Oualitäten

architekturhistorische Oualitäten
zusätzliche Oualitäten

Bewertung des Ortsbildes im regionalen Vergleich

Kleiner l,leiler ur,rd zwei benachbarten Hofgruppen mit gewissen La
Situat'ion in [jberschaubarem Landschaftsraum, begrenzt durch t,la]
I andwi rtschaftl i che Umgebung.

equa'l i täten durch d'ie
kul i ssen. Unverbaute

g

d

Gewisse räumliche Qua'ljtäten durch die geschwungen leicht ansteigende Strasse, deren
Raum durch gestaffelt angeordnete Bauten trotz'lockerer und une'inheitlicher Stellung
klar definiert wird.
Gewisse arch'itekturhistorische Qua'ìitäten als einer der wenigen Weiler im Bucheggberg
von z'iemlich intakter Ersche'inung trotz unübersehbaren Eingrìffen der letzten Jahr-
zehnte, w'irkungsvol I unterstützt durch den ungestörten Bezug zw'ischen I andw'irtschaft-
licher Bes'iedlung und umgebendem Kulturland.

3001 Bern
Zürich

lnventar der schútzenswerten Ortsbilder der Schweiz (ISOS) Auftraggeber: Bundesamt fiir Forstwesen, Abteilung Natur- und Heimatschtz,
Auftragnehmer: Architekturbüro Sibylle Heusser-Keller, Usteristrasse 23, 8001
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Siedlungsentw¡cklung ( Fo rtsetzu ng)

Neben den kategoris'ierten E

spezlel I en Erhal tungshl nwel
- I,legen der geringen Grösse

rhaltungsz'ielen (L-Blatt,' Erläuterungsbìatt) s'ind fol gende
se zu bachten:
des l^lei I ers Gächl iw'il , dessen Qual ität und regìona'ìe Be-
r Intaktheit und dem Reiz der Umgebung beruht, erscheint
t verhältnismässig einfachen Massnahmen die störenden E'in-

deutung nicht zuletzt auf de
es als besonders lohnend, m'i
griffe zu:beheben. In diesem Sinne wären zum Beispiel Strassen- und asfaltierte Ab-
stel I f I ächen zu verkl e'inern.

- Um e'ine harmon'ischere Einbettung der Bebauung in d'ie Landschaft wieder herzustellen,
muss der 0bstbaumbestand am 0rtsrand (Hostet) in tradit'ioneller l,.leise vergrössert wer-
den, wodurch g'leichzeitig die Fernwirkung von Reklamen, Autos und anderen "Zutaten"
gemildert werden kann.
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Gebiete, Baugruppen, Umgebungs-Zonen,
Umgebungs-Richtungen und Einzelelemente *
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* ausführlicher Beschrieb auf A-, u- und E-Blättern: vorhanden/nicht vorhanden
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